
Ite Kirche 263

weils ehn Studenten adus Mömpelgard 1n rlesigen Bı  erbibel R7 DZW. 162 Szenen
Tübingen. Dıiese sSinn volle Einrichtung CI- dUus dem eDen, der Passıon un KreuzIı-
wIl1es sich jedoch als N1IC unproblema- SUuNng esu dar, wobei Ss1e miıt den CENTISPTE -tisch, da mangelhafte schulische Ausbil- henden Bıbelstellen ausführlich kom-
dung In Mömpelgard, ber uch das Fil- mentiert werden. Muller betont VOT allem
sammentreifen dieser AUS einer abge- die pädagogische Funktion der Altäre, die
schlossenen Welt kommenden Studenten deutlich antikatholische Bildaussagenmiıt den ihnen grosszügig erscheinenden enthalten, In ihrer theologischen AussageVerhältnissen In Tübingen, sich In eilwei- ansonsien ber oberdeutsche un! utheri-

unbotmässigen Auliftritten nieder- sche emente verbinden suchen. Har
schlug. Das verschaffte den Ömpelgar- über hinaus interpretier Packeiser die Al
ern 1n Tübingen einen her schlechten tare als den Versuch VOT em Herzog DIs
Rul. Einen weılteren Zugang ZUTr Öömpel- richs, nach der Abschaffung des Biılder-
garder Reformationsgeschichte ermögli- kultes den Altären 1mM Rahmen einer lan-
chen schliesslich uch die beiden Deu- desherrlichen Reprasentationskultur ıne
tungsversuche zweler bedeutender Altäre I1EUEC un.  107 ZUuzuweılsen, eın Gedanke,durch Tran uller un: Thomas Packeiser: der sich jedoch 1mM protestantischen Raum
„Der Mömpelgarder un!: der Gothaer Al- N1IC durchzusetzen vermochte.
Lar 1ImM Lichte der politisch-konfessionellen Der vorliegende Au{fsatzband verdeut-
Lage Süddeutschlands DZWwW. IC somıit N1IC 11UTr die wichtige Stellung„Lehrtafel, Retabel, Fürstenspiegel? Füull- dieses württembergischen Nebengebietes
dUuTIers Taftfelaltäre 1m Prozels der wurt- innerhal der Gesamtgeschichte Wurt-
tembergischen Refiformation eın (9)7i embergs, sondern veranschaulicht da
tungsversuch“. Dıie beiden eNaNNteEN A über hinaus exemplarisch wichtige AS-
taäre stammen aus der Werkstatt des Her- pe der konfessionellen Ausformungrenberger alers Heinrich Füllmaurer, des süddeutschen Raumes über das Re-

formationszeitalter hinaus bis ZU Endewohl einem Schüler Jörg Ratgebs, un
entstanden zwischen 15 un: 1541, Iso des Alten Reiches IC uletzt die jel-
nach dem „Uracher Goötzentag“ VO  z E 37 faltigkeit der Sichtweisen, die sich dabei In
In dessen olge Herzog Ulrich die Entier- den einzelnen Beıtragen widerspiegelt,
NUuNg der Bılder dus den Kirchen anord- verschafft dem Werker 1Ine weIit uüber
netfe Der Mömpelgarder SAr (heute INn seine regionale Themenstellung hinaus-
Wıen und der für Stuttgart estimmte AT reichende Bedeutung.
Lar (heute In a) tellen In Form einer Stuttgart Tiılman CAHrOoder
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GComoth, Katharina: Hestia. Zur Bedeutung des uralte Auffassung eines zentralen Prinzipsmystischen (Epsilon). eitrage Z Phi- er ınge, das, WI1e€e die el'! In der

losophie: Neue olge, Heidelberg (Uni- der prähistorischen Wohnstätte, VOoO  - der
versitätsverlag Winter) 1998, 31 C Tochter des KTONOS un! Schwester des
kt., ISBN 3-8253-0614-3 euUSs beschützt wurde. Als Behüterin un!

usammenha der kosmischen OrdnungIn poetischer Kürze hat Comoth die wurde Hestlila VO  3 klassischen Denkern
mYystische Symbolik des Delphischen Ep- und Dichtern iImmer wieder gefeiert. Die
silons, eın nachigekurvter Bogen mıiıt azu refierierenden nmerkungen des
ausgestreckter Mittelhaste, die göttliche iwa ZWaNnzlg Seiten langen Textes sind
1gur der Hestlia andeutend, erklären gleich wichtig un! konzentriert WI1Ie der
versucht. Ihr Entschluls, die I% Texti selbst Verglichen mıiıt dem Artikel
der mythisch-religiösen, SOWIE philoso- „Hestia“ In Pauly’s Realencyclopädie VO  —
phischen und sOzlalen Hinweise des als 1912, hauptsächlich die philologische5>ymbol erfaßten Buchstabens „In kürze- Forschung des Jh.s gesichtet wurde,
Ster Darlegung“ darzustellen, cheint völ- hat Frau Comoths Beitrag en Anschein
lig gelungen. eines postmodernen, auf alle einzig-Anhand VO  - ZWO Abbildungen, darun- artıgen un: Irisch durchdachten Schmuck-
ter befinden sich TEI eigene OTOS der tuüuckes klassischer Gelehrsamkeit
Autorin, eröffnet eIN jeder Satz ihres Textes Montreal
Möglichkeiten für 1NCUEC Einsichten In die
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